Preußiſche Gefeßfammlung 


——— Nr. 17. 


Inhalt: Geſetz, betreffend die Veränderung der Grenzen einiger Kreiſe in den Provinzen Sachſen und Oſt⸗ 
preußen und einiger Amtsgerichtsbezirke im Oberlandesgerichtsbezirke Königsberg, S. 531. — Ver⸗ 
fügung des Juſtizminiſters, betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen Teil der Bezirke 
der Amtsgerichte Dillenburg, Ems und Runkel, S. 532. 


(Nr. 10967.) Geſetz, betreffend die Veränderung der Grenzen einiger Kreiſe in den Provinzen 
Sachſen und Oſtpreußen und einiger Amtsgerichtsbezirke im Oberlandes⸗ 
gerichtsbezirke Königsberg. Vom 23. Juni 1909. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen de, 
verordnen, mit Zuſtimmung der beiden Häuſer des Landtags der Monarchie, 
was folgt: 
SE 
Es werden, und zwar zu 2 und 4 in Abänderung der Verordnung vom 
5. Juli 1879 (Geſetzſamml. S. 393), mit dem 1. Juli 1909 vereinigt: 

1. der Reſtgutsbezirk Salbke⸗Kreuzhorſt unter Abtrennung von dem Kreiſe 
Wanzleben mit dem Kreiſe Jerichow I/ 

2. der Gutsbezirk Gomtehnen unter Abtrennung vom Kreiſe Friedland 
und dem Amtsgerichtsbezirke Bartenſtein mit dem Kreiſe Pr. Eylau 
und dem Amtsgerichtsbezirke Pr. Eylau; 

3. der Gutsbezirk Paulienen unter Abtrennung von dem Kreiſe Pr. Eylau 
mit dem Kreiſe Friedland; 

4. der Gutsbezirk Czymochen und die Landgemeinde Gr. Czymochen unter 
Abtrennung von dem Kreiſe und dem Amtsgerichtsbezirke Lyck mit dem 
Kreiſe Oletzko und dem Amtsgerichtsbezirke Marggrabowa. 


82. 

In Anſehung der Wahlen für das Haus der Abgeordneten (Anlage zu § 1 

des Geſetzes vom 27. Juni 1860 — Geſetzſamml. S. 357 —) tritt gleichzeitig 

1. der Reſtgutsbezirk Salbke⸗Kreuzhorſt aus dem ſechſten Wahlbezirke 
(Wanzleben) in den dritten Wahlbezirk (Jerichow II, Jerichow J des 
Regierungsbezirkes Magdeburg, 

2. der Gutsbezirk Gomtehnen aus dem ſiebenten Wahlbezirke (Raſtenburg⸗ 
Gerdauen-Friedland) in den vierten Wahlbezirk (Heiligenbeil-PBr. Eylau) 
des Regierungsbezirkes Königsberg, 
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Rd 
3. der Gutsbezirk Paulienen aus dem vierten Wahlbezirk in den ſiebenten 
Wahlbezirk des Regierungsbezirkes Königsberg 
über. 
Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 
Gegeben an Bord M. Y. „Hohenzollern“, Kaiſer Wilhelm-Kanal, den 


23. Juni 1909. 
(L. S.) Wilhelm. 
Fürſt v. Bülow. v. Bethmann Hollweg. v. Tirpitz. 
Frhr. v. Rheinbaben. v. Einem. Delbrück. Beſeler. 
v. Breitenbach. v. Arnim. v. Moltke. Sydow. 


(Nr. 10968.) Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend die Anlegung des Grundbuchs für 
einen Teil der Bezirke der Amtsgerichte Dillenburg, Ems und Runkel. 
Vom 26. Juni 1909. 


Au Grund des Artikel 15 der Verordnung, betreffend die Anlegung der Grund⸗ 
bücher im Gebiete des vormaligen Herzogtums Naſſau, vom 11. Dezember 1899 
(Geſetzſamml. S. 595) beſtimmt der Juſtizminiſter, daß die zur Anmeldung von 
Rechten behufs Eintragung in das Grundbuch vorgeſchriebene Ausſchlußfriſt von 
ſechs Monaten 
für die zum Bezirke des Amtsgerichts Dillenburg gehörige Gemeinde 
Oberſcheld, 
für die zum Bezirke des Amtsgerichts Ems gehörige Gemeinde Kemmenau, 
für die zum Bezirke des Amtsgerichts Runkel gehörige Gemeinde Wolfen— 
hauſen 
am 15. Juli 1909 beginnen ſoll. 


Berlin, den 26. Juni 1909. 


Der Juſtizminiſter. 
Beſeler. 
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